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Lösungsblatt 5
Reihenschaltung von Widerständen
Das Lösungsblatt zeigt einen beispielhaften Lösungsweg für die gestellte Aufgabe. Die einzige Vorgabe ist der Schaltplan. Deshalb sind unterschiedliche Lösungsansätze möglich. Es sollte darauf geachtet werden, dass der Aufbau den Schaltplan noch erkennen lässt.

Lösungsbeispiel Konstruktionsaufgabe
Die Konstruktionsaufgabe kann mit Hilfe der Bauanleitung gelöst werden.

Lösungsbeispiel Thematische Aufgabe
Messe den Widerstand zwischen dem oberen Anschluss des ersten Widerstands und dem unteren Anschluss des zweiten Widerstands. Wie hoch ist der Gesamtwiderstand?
Der Gesamtwiderstand beträgt etwa 94 kΩ.
Messe die Versorgungsspannung direkt am Batteriehalter. Achte auf die Polung des Multimeters. Wie hoch ist die angezeigte Spannung?
Die Spannung sollte bei etwa 9 Volt liegen. Werden weniger als 8 Volt gemessen, ist die Batterie im Batteriehalter schon sehr erschöpft.
Schließe das Voltmeter an den ersten Widerstand an. Wie hoch ist die angezeigte Spannung?
Die Spannung beträgt etwa 4,5 Volt.
Schließe das Multimeter an den zweiten Widerstand an. Wie verändert sich die Anzeige des Multimeters?
Die Spannung beträgt ebenfalls etwa 9 Volt.
Welche Rückschlüsse ziehst du aus deinen Beobachtungen?
Die Spannung die am Batteriehalter anliegt wird durch die Widerstände ungefähr halbiert.
Warum sind die beiden Messwerte etwa gleich groß?
Weil die Widerstandswerte gleich hoch sind.
Warum gibt es eine geringe Abweichung zwischen den Messwerten?
Elektronische Bauteile unterliegen Fertigungstoleranzen. Die angegebenen Werte schwanken um einen vom Hersteller angegebenen Faktor.



Lösungsbeispiel Experimentieraufgabe
1. Messe die Spannungen am Batteriehalter und an beiden Widerständen. Trage die Messwerte in die Tabelle unten ein.

	Widerstand 1
R1
	Widerstand 2
R2
	Spannung
U
	Spannung

	
	
	
	U1
	U2

	47 kΩ
	47 kΩ
	8,80 V
	4,40 V
	4,40 V

	47 kΩ
	3,3 kΩ
	8,80 V
	8,22 V
	0,58 V


1. Tausche den unteren Widerstand von 47 kΩ gegen den 3,3 kΩ Widerstand aus und wiederhole die Messungen an beiden Widerständen. Trage die Ergebnisse in die Tabelle ein.

1. Addiere die Spannungen U1 und U2 für jede Zeile und vergleiche sie mit der Versorgungsspannung U. Was kannst du feststellen?
Die Summe der Spannungen U1 und U2 für jede Zeile ist gleich der Versorgungsspannung.
1. In der Schaltung fällt an jedem Widerstand eine Spannung ab, die proportional zum elektrischen Widerstand ist. Berechen für beide Zeilen der Tabelle die Verhältnisse anhand folgender Formel:

Zeile 1:	R1/R2 = 1	U1/U2 = 1
Zeile 2:	R1/R2 = 14,24	U1/U2 = 14,17

Die Verhältnisse der Spannungen entsprechen denen der Widerstände.

1. Verfolge hierzu den Stromkreis beginnend oberhalb von R1. Addiere die Spannungen U1, U2 und U. Berücksichtige dabei die Pfeilrichtung. Verfolgst du eine Spannung in Pfeilrichtung, addiere sie. Verfolgst du eine Spannung gegen die Pfeilrichtung subtrahiere sie. Was stellst du fest?

Zeile 1:	U1 + U2 – U = 0	4,40 V + 4,40 V – 8,80 V = 0 V
Zeile 2:	U1 + U2 – U = 0	8,22 V + 0,58 V – 8,80 V = 0 V

Die Kirchhoffsche Regel stimmt. Die Spannungen im Schaltplan/Netzwerk verhalten sich wie durch die Regel vorhergesagt.
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